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Wie iſt es mit der Verelendungstheorie
Der Marxismus lebt von ihr und die Wahrheit des Lebens

piderſpricht ihr Eduard Bernſtein der die Dinge ſieht wie
ärgert die Genoſſen mit der Darſtellung des wirklichen

irthſchaftsprozeſſes aus dem ſich ergiebt daß die Proletarifirung
der Maſſen keineswegs fortſchreitet daß die Großbetriebe und
der Großkapitalismus keineswegs die ungeheure Mehrzahl der

Seibſtſtändigkeit zu bringen vermögen und auf der andern
Seite erklärt der bürgerliche Nationalökonom Profeſſor Walter
Tröltſch in ſeinem ſoeben erſchienenen Buche Ueber die neueſten
Veränderungen im deutſchen Wirthſchaftsleben daß die Kon
zentration des Kapitals in den Händen weniger Kapitalmagnaten
und der raſche und entſchiedene Rückgang des Kleinbetriebes
mitnichten eine mißglückte Prophezeiung von Marx ſondern eine
Thatſache ſeien

So ſtark alſo ſind die Gegenſätze bei der Betrachtung der
Wirthſchaftszuſtände ſo ſchwer fällt es ſelbſt einſichtigen und
urtheilsfähigen Männern die Wahrheit zu ſehen

Vor einigen Wochen hat das Kaiſerl Statiſtiſche Amt einen
umfangreichen Quartband Die berufſliche und ſoziale Gliederung
des deutſchen Volkes herausgegeben Der Band ſtellt einen
Theil des umfaſſenden Quellenwerkes dar das auf Grund der
Berufszählung von 1895 erſcheint 10 Bände ſind der Darſtellung der Herufsthätigkeit der Reichsbevölkerung gewidmet

ein Band ergiebt die Ueberſicht über die landwirthſchaftlichen
Betriebe 7 Bände beſchäftigen ſich mit den gewerblichen Be
trieben Das monumentale Werk ſteht ohne gleichen in der
ökonomiſchen Litteratur da Seine Benutzung hat eigentlich
noch gar nicht begonnen aber die Zeit wird nicht fern ſein in
der man in keiner Partei über die Grundbedingungen des
Wirthſchaftslebens anders als auf der Baſis des reichen Quellen
materials dieſer großartigen Publikation zu ſchreiben und zu

falls man in beiden ernſt genommen

Es iſt ſelbſtverſtändlich unmöglich ſich an dieſer Stelle in
das unendlich verſchlungene Zahlengewirr des oben mit ſeinem
Titel genannten Einzelbandes zu begeben Der Leſer würde
zwecklos ermüdet werden und er kann verlangen daß ihm dieſe
Zahlen nach ihrem Werthe und ihrer Wichtigkeit gedentet
werden Die nicht leichte Arbeit an der ſich wohl noch viele
Federn betheiligen werden wird nun verſucht in einem klar
und gut geſchriebenen rig in Septemberheft der alen
Jahrbücher Deutſchland als Agrar und Jndnſtrieſtgat
Der Verfaſſer glaubt folgendermaßen ſchließen zu können Die
Arbeiter mit wechſelnder Arbeit werden von den Großbetrieben
zunehmend angeſaugt alſo reduzirt die Handweber verſchwinden
in Fabriken oder anderen Berufen desgleichen Müller und
Hauſirer Schuhmacher Näherinnen Töpferwagren werden
von Blech und anderen Waaren verdrängt desgleichen die
Böttcherwaaren u a ven dem zunehmenden Flaſchenbierverbrauch
Dieſer tritt neben dem Auswärtstrunk an die Stelle des in
früheren Jahren wenigſtens im Süden des Deutſchen Reiches
weit mehr üblichen eigenen Haustrunks Meſt kleine Land
weine aus eigenem Keller Mit der zunehmenden Stadt
entwickelung und Vergrößerung der Hänſer u ſ f verſchwinden
die eigenen Keller deren Jnhalt die Umzüge erſchwert und
mit den Kellern die eigenen Fäſſer und Fäßchen Die Aktien
brauereien mit ihren Bierpaläſten treten das Erbe an Dieuſt
männer und Boten wurden durch Portoverbilligung Stadt
poſten Telegraph Telephon überflüſſig
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Angehörigen einer Nation um ihre wirthſchaftliche wie perſönliche

Die ſozialdemokratiſchen Organe pflegen einzelne der ſoeben
angedenteten Gebiete herauszugreifen um unentwegt nach Marx
u ſchildern mit welch reißender Schnelligkeit das deutſche
roletariat aufs Pflaſter geworfen wurde das iſt aber völlig

nnrichtig wenn wir beim Ganzen bleiben Die überwältigende
Maſſe der übrigen Erwerbsgebiete zeigt daß immer neue
Berufe entſtehen daß die hier überflüſſig gewordenen Kräſte
dort begierig aufgeſogen werden Die Veränderungen in der
Erwerbsthätigkeit des Volkes von 1882 bis 1895 bezeugen un
verkennbar daß ein zunehmendes Verlaſſen der unrentableren
Beſchäftigungsarten erfolgt Arbeit giebt es immer und zwar
ſehr viel Arbeit im Gebiet des Deutſchen Reiches die Frage
liegt für den Einzelnen nur ſo ob er die ihm zuſagende Arbeit
auch aufſuchen und übernehmen will und kann Die mangelnde
nationale Organiſation der Arbeitsvermittelung iſt es weit
mehr die lokale Mißſtände erzengt als etwa ein durch die
Wirthſchaftsverhältniſſe erzeugter objektiver Mangel an Arbeits
gelegenheit Tauſende von Dienſtmädchen werden geſucht aber
nicht gefunden während gleichzeitig manche erbärmlich ſitnirten
r dar Zweige und ſchlecht zahlende Fabriken von
dädchen wimmeln Tauſende von Arbeitern werden in der

Land wirthſchaft und abſeits der Großſtädte geſucht aber nicht
efunden weil die großſtädtiſchen Arbeiter aus den 28 Großſabten nicht herauswollen und zwar nicht nur der verheirgthete

und verwiitwete ſondern ganz beſonders der ledige Arbeiter
Es kann jetzt ſchon gar keinem Zweifel unterliegen daß dieſe
neueſte im großen Ganzen wohlgelungene zweite deutſche Berufs
zählung mit ihrer Kombination zwiſchen Erwerbsthätigkeits
und Arbeitsloſen Zahlen die Marx ſche Theorie von der zu
nehmenden Proletariſirung der Maſſen für das Dentſche Reich
vollſtändig widerlegt hat und bei jedem eingehenden Studium
immer mehr widerlegen wird trotz des Fehlens von Lohn und
Einkommen Ueberſichten

So ſieht der Kommentator in den Prenßiſchen Jahrbüchern
die wirthſchaftliche Lage an Mancher Beobachter mag finden
daß er etwas optimiſtiſch urtheilt mancher wieder könnte ge
neigt ſein die Schlüſſe die aus ungnfechtbaren Daten gezogen
werden noch zu unterſtreichen Wir erinnern im übrigen
daran daß auch der Verein für Sozialpolitik in ſeinen Unter
ſuchungen über die Lage des deutſchen Handwerks zu Folgerungen
gelangt iſt die mit der Verarbeitung der deutſchen Berufs
zählung durch das Statiſtiſche Amt in allem weſentlichen über
einſtimmen Auch jene Privatenquete bat das ſeiner Zeit etwas
äberraſchende Ergebniß gebracht daß von einem Rückgang derindividuellen Bethatigen im Gewerbe im Grunde genommen

nicht geſprochen werden kann daß jedenfalls die Beweiſe für
eine angeblich progreſſiv fortſchreitende Poletariſirung der großen
Maſſe der deutſchen Bevölkerung bis heute noch zu vermiſſen
ſind Seildem Eduard Bernſtein in ſeinem vielberufenen Pro
nunciamento gegen die dogmatiſche Behandlung der Marr ſchen
Lehre durch die heutigen Parteihäupter ungefähr zu derſelben
Ueberzeugung gelangt iſt darf man doppelt uengierig darauf
ſein wie ſich die wiſſenſchaftlich disciplinirten Sozialdemokraten
zu dieſer Arbeit des Kaiſerl Statiſtiſchen Amtes ſtellen werden
Es iſt immerhin bemerkenswerth daß die Verelendungstheorie
von der Sozialdemokratie neuerdings kaum noch angewendet
wird Vielleicht wirft einer der kommenden Parteitage ſie ebenſo
zum alten Eiſen wie es bereits mit dem Dogma vom ehernen
Lohngeſetz geſchehen iſt
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Zur Dispoſition geſtellt
Nach einer Meldung aus Liegnitz iſt auch der Landtags

abgeordnete Landrath Dr Schilling zur Dispoſition geſtellt
worden Ueber die anderen kanalgegneriſchen Landräthe iſt
bisher noch nichts weiter bekannt geworden Jnsgeſammt
dürften bei der neueſten Maßregelung die folgenden 20 Herren
betroffen werden da ſie in allen vier Abſtimmungen ihr Votum
gegen den Kanal abgaben die Regierungspräſidenten v Colmar
in Lüneburg und v Jagow in Poſen dam die Landräthe
Dr Baarth Landkreis Poſen v Berg Gifhorn v Bockel
berg Oſiſternberg Frhr v BodenhauſenBurgkemnitz Bitter
ſeld Frhr v BodenhanſenLebuſa Schweinitz v Bonin Neu
ſiettin v Bornſtedt Friedberg v Brockhauſen Dramburg
v Dallwitz Lüben Dumrath Strasburg i Weſtpr Kerſten
Schlochan v Kotze Wanzleben Kreth Jnſterburg Lewald
Rawitſch Schilling Liegnitz Winckler Zeitz WolfGorki
Mogilno v Wrochem Wohlau Herr v Zedlitz aber der
Präſident der Seehandlung und Führer der Kanal Oppoſition
ſitzt weit vom Schuß Er hat das Glück gehabt aus ſeiner
Stellung als vortragender Rath im Eiſenbahnminiſterium zum
Präſidenten der Seehandlung befördert zu werden die dem
Finanzminiſterium unterſtellt iſt Ohne dieſes Glück würde
auch er jetzt das Schickſal der Herren v Jagow und Genoſſen
zu theilen haben Die zur Dispoſition geſtellten Beamten
erhalten ein Wartegeld nach den Vorſchriften der Verordnungen
vom 14 Juni und 24 Oktober 1848 Das Wartegeld beträgt
bei allen Beamten die 3600 M und mehr an jährlichem
Gehalt beziehen die Hälfte des Gehaltes bei denen die weniger
Gehalt beziehen iſt das Wartegeld etwas höher als auf die
Hälfte normirt Die jetzt zur Verfügung geſtellten Verwaltungs
beamten beziehen ein höheres Gehalt als 3600 haben alſo
Anſpruch auf ein Wartegeld in Höhe der Hälfte ihres Gehaltes
indeſſen ſoll das Maximum des anrechnungsfähigen Gehaltes
mit 12,000 M angenommen werden ſo daß der höchſte Betrag
des Wartegeldes der gezahlt werden kann 6000 M beträgt
Bei der Berechnung des Wartegeldes iſt der Wohunngsgeld
zuſchnuß der bei Erlaß dieſer Beſtimmungen noch unbekannt
war nach dem bei Penſionirungen anrechnungsfähigen Durchſchnittsſatze dem Gehalte zuzurechnen dagegen werden Seſoidunge

zuſchüſſe die einzelnen Beamten behufs der Repräſentation
in ihren Dienſtverhältniſſen gegeben ſind, nicht berückſichtigt

Berwalktung und Rechtspflege

Das Staatsmäniſterium hielt am Sonnabend nachmittag
unter dem Vorſitz Miquel s eine Sitzung ab

niſchenDer berliner Magiſtrat beſchloß der te
hrengabeHochſchule zu ihrer Jubelfeier 100,000 M als

der Stadt Berlin zu ſpenden

Arbeiterbewegnug

Die Führer der berliner Maunrerbewegung haben eine
Warnung vor Terrorismus gegen Angehörige nichtſozialdemo
kratiſcher Organiſationen und Unorganiſirte erlaſſen Sie er
mahnten ihre Berufsgenoſſen in öffentlicher Verſammlung
gegenüber den Accordmaurern den Mitgliedern des Vereins
Arbeiterſchutz uſw eine andere Taktik einzuſchlagen als bisher
Man dürfe nicht zu ſchroff vorgehen und mit Leuten die keine
Streikfondsbeiträge zahlen oder ſich ſonſt den Beſchlüſſen der
Manrerſchaft nicht fügen nicht zuſammenarbeiten wollen Wenn
man die Leute aus ſolchen Gründen vom Bau bringe fie iſolire
und boykottire erreiche man den gewollten Zweck nicht Sie
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Das Jubilünm einer Polar Expedition
Zum 3 September 1899

In der öſterreichiſchen Hafenſtadt Pola kommen am 3 Sept
die noch lebenden Männer zuſammen die ſich an der öſter
reichiſchen Nordpolar Expedilion unter Führung Wehyprecht s
und Payer s in den Jahren von 1872 bis 1874 betheiligt
haben Sie vereinigen ſich dort um im Eentralhafen der
öſterreichiſchungariſchen Flotte den 25 Jahrestag der glück
lichen Rückkehr der Expedition auf den Boden des Feſtlandes
zu feiern

Jn unſerer Zeit genügt ein Vierteljahrhundert um ein Er
eigniß dem Bewußtſein der Gegenwart zu entrücken und es in
die Fernen der hiſtoriſchen Vergangenheit zu verſetzen Ein
großer Theil der jetzt lebenden Generation kann ſich deshalb
des mächtigen Eindruckes den jenes kühne Unternehmen auf
die Gemüther der Zeitgenoſſen machte der großen Hoffnungen
und Erwartungen mit denen man es begleitete der freudigen
Aufregung nicht mehr unmittelbar erinnern die weit über
Oeſterreich hinaus entſtand als die erſte Kunde von der glück
lichen Rückkehr der Expedition in die Heimath gelaugte Schon
hatten ſich die ſchwerſten Beſorgniſſe und Befürchtungen wegen
des Schickſals der Nordpolarfahrer geltend gemacht da die
Zeit binnen welcher man die erſte Nachricht von ihnen er
halten ſollte ſchon längſt verſtrichen war

Jm Jnni 1872 hatte ſich Graf Wilezek der in Geſellſchaft
des verſtorbenen Admirals Sterneck die Expedition bis Nowaja
Semlja begleitet und dort für ſie ein Proviantdepot eingerichtet
hatte von Weyprecht und Payer verabſchiedet und war mit
ſeinem Schiffe in die Heimath Kieert während der
Tegetthoff mit den zwanzig Mitgliedern der Expedition

an Bord ſeinem unbekannten Ziele entgegengeſteuert wurde
Seitdem waren die öſterreichiſchen Nordpolfahrer verſchollen
man hatte keine Spur welche Richtung ſie eingeſchlagen hatten
ie waren von keinem anderen Schiffe geſehen worden und an

das Abſenden von Brieſtauben dachte man damals nicht Man
glaubte erſt nach anderthalb Jahren wieder auf eine Kunde

von ihnen rechnen zu können Dieſe Friſt war aber ſchon
längſt verſtrichen und es waren nahezu zwei Jahre ſeit der
Abreiſe verfloſſen Um ſo größer war alſo die freudige Auf
regung als am 4 September 1874 die wiener Abendblätter
die Nachricht verkündigten daß die Mitglieder der öſter
reichiſchen Nordpol Expedition in Vardö an der Nordoſt
ſpitze von Norwegen wohlbehalten eingetroffen ſeien und daß
ihre Ankunft in der Heimath in zwei Wochen zu erwarten
ſei Die Marine Sektion des Kriegsminiſteriums und Graf
Wilczek hatten Telegramme aus Vardö erhalten welche in
kurzen bündigen Worten die Glücksbotſchaft mittheilten Es
hieß darin

Auguſt 1872 eingeſchloſſen eingefroren
Packeis herumgetrieben 1873 durch fünf Monate Sommer
arbeit zur Freimachung Vergeblich Auguſt 1873 große
Länder nördlich 80 Grad entdeckt feſtgetrieben und über
wintert Länder bereiſt Ende weder im Norden noch im
Weſten geſehen 20 Mai 1874 Schiff mit vier Schlittenbooten
verlaſſen nach 96tägiger Reiſe auf Schlittenbooten in Dunen
bucht von Nowaja Semlja ruſſiſchen Schoyner gefunden
Kriſch Tuberkuloſe geſtorben Alle anderen geſund ErſuchenSe Majeſtät bitten daß enrdeckten Länder Fran Joſefs
land getauft werden dürfen

Dos Telegramm enthält die ganze Geſchichte der Expedition
mit ihren Gefahren und Entbehrungen ihren faſt unüberwind
baren Schwierigkeiten den mit unendlicher Selbſtverleugnung
und Ausdauer errungenen Erfolgen

Jn ganz Oeſterreich beſonders aber in Wien und Budgpeſt
weiteiferte man in den Vorbereitungen für einen ausgezeichneten
Empfang der 13 Mitglieder der Expedition Am 19 Sept
traf die weitere Nachricht ein die Nordpolfahrer hätten Bergen
verlaſſen man könnte ihre Ankunft in Hamburg auf dem
Dampfer Finnmarken für den 23 erwarten aber noch
fehlten nähere Nachrichten

Da erſchien im Morgenblatte der Neuen Freien Preſſe
vom 23 September der erſte Theil einer aus 5000 Worten
beſtehenden Depeſche die ihr aus Wien entſendeter en
Korreſpondent Sigmund Singer in Hamburg aufgegeben hatte
und die einen ausführlichen Bericht der ganzen Nordpol

14 Monate im

Finnmarken, gemüthlich in der Rauchkabine mit Wey
precht Broſch und Orel ſitzend aus dem Munde der Nordpol
fahrer ſelbſt vernommen Es war ein journaliſtiſches Ereigniß
denn nie zuvor hatte ein kontinentales Blatt eine ſolche Rieſen
depeſche erhalten Die Nordpolfahrer erzählten wie der ur
ſprüngliche Plan der Expedition war längs der Weſtküſte
Nowaja Semljas hinanfzuſahren ſo weit öſtlich als möglich
vorzudringen und im erſten Jahre Cap Tſcheljuskin an der
nördlichſten Spitze von Sibirien zu erreichen Statt deſſen
war der Tegetthoff ſchon am 31 Auguſt 1872 feſtgepackt und
eingefroren und den Launen der gewaltigen Eismaſſen preis
gegeben Mit dieſen trieb er ungufhaltſam nach Nordoſt Am
13 Oktober hatte der Tegetthoff die erſte Eispreſſung aus
zuhalten Er wurde gehoben und auf die Seite gelegt und
bis zum Februar 1873 war er dieſen Preſſungen faſt täglich
ausgeſetzt Man wußte oft an Bord nicht wo man den ſtets
bereit gehaltenen Rettungsproviant und die Boote niederlaſſenſollte denn innerhalb fünf Minuten erhob ſich ein 12 m Je

Wall von Eis Ende Februar 1873 hörten die Eispreſſungen
auf Mit dem Frühling kam die trügeriſche Hoffnung auf
Befreiung aus dem Eiſe Von Anfang Mai bis September
wurde geſprengt gebohrt St gemeißelt alles umſonſt
Wenn man Platten von 12 Schuh Dicke durchſägt batte fanden
ſich unter denſelben neue Schichten noch dickerer Platten So
mußte nian ſich mit dem Gedanken vertraut machen das
Schiff das koſtbarſte Eigenthum der Nordpolfahrer zu ver
laſſen Am 30 Auguſt 1873 kam Franz Joſefsland in Sicht
Die Mannſchaft wurde an Deck gerufen und Wehyprecht hielt
eine dem ſeltenen Augenblicke angepaßte Rede Der Tegetthoff
trieb nun zwei Monate längs der Küſte auf und ab und
am 1 November ergriff die Expedition im Namen des Kaiſers
Beſitz vom Lande ein Dokument unter einem Steinbaufen
niederlegend Den ganzen Winter blieb das S ruhig beim
Lande liegen und nun unternahm die Expedition die toll
kühnen wunderbaren Schlittenreiſen welche die Expedition mit
ſagenhaftem Schimmer umgeben Mit Sturmhanbe und
Bärenfell bereiſten die Kämpfer im Dienſte der Wiſſenſchaft
bei 40 Grad Kälte in ſchwachen Schlitten die unermeßlichen

Expedition enthielt wie er ihn auf der Ueberfahrt an Bord des
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rganiſation erbittert aber nicht für ſie ge
aktik auf Bauten wo eine Anzahl dieſer

n enere eder der Organiſation allzuLenne e el ſie vielleicht noch Rückſtände aus den

würden gegen die
wonnen Auch die
Waurer arbeiten nicht in

Streiks von 1896 oder 1897 zu bezahlen hätten oder einige
Mark der Vereinskaſſe ſchuldig ſeien

Kolonialangelegenheiten

An amtlichen Stellen in Berlin iſt bisher keinerlei
Meldung über nene Kämpfe im Hinterlande von
Kiautſchou ne angen Die von den engliſchen Blättern
gebrachten Mittheilungen dürften ſich wohl auf die früheren
nunmehr beigelegten Unruhen beziehen

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Dreyfus Prozeß
n der geſtrigen Sitzung des Kriegsgerichts über deren Beginn wir reits berichtet haben erklärte Major Hartmann

im weiteren Rerlaufe der Verhandlungen es wäre Eſterhazy ein
Leichtes geweſen im Lager von Chälons ſich Jnformationen
ſowie eine Note über Madagaskar zu verſchaffen Ein Artillerie
offizier würde bei dem Geſchütz 120 kurz nicht von der hydrauliſchen

Bremſe geſprochen haben SGeneral Deloye ſagt der Urheber des Borderaus ſei ein
Meiſter der die große Wichtigkeit der verrathenen Dokumente
kannte

Major u n entgegnet dieſer ſogenannte Meiſter
habe jedenfalls von artilleriſtiſchen Dingen nichts verſtanden

Dreyfus weiſt auf den Jrrthum des Generals Deloye hin
der geſagt hat daß die 3 Artillerie Direktion die Schießvorſchriften
dem 2 Bureau zur Verfügung geſtellt hätte

General Mercier ſpricht ſodann über den Ausdruck
hydrauliſche Bremſe und ſagt Da die Deutſchen dieſen Aus

druck gebrauchen war es natürlich daß ein Korreſpondent der
Deutſchen ihn ebenfalls anwandte

Das Mitglied des Jnſtituts Havet ſagt aus eine gram
matikaliſche Prüfung des Bordereaus führe zu dem Schluſſe daß
das Bordereau nicht von Dreyfus herrühre e

Oberſt Picquart ſagt aus er habe in Tunis einen Droh
brief von Henry erhalten der mit Zuſtimmung der Generale
Gonſe und Boisdeffre abgeſandt wurde

General Gonſe behauptet der Brief Henry s ſei ohne ſeine
Zuſtimmung geſchrieben und die Antwort auf einen heraus
fordernden Brief Picquart s geweſen

Oberſt Picquart ſagt weiter aus er habe Gonſe die
Geheimakten Bündel gleichzeitig mit dem Bordereau gebracht
damit derſelbe ſehe daß Dreyfus wahrſcheinlich unſchuldig ſei

General Gonſe giebt zu daß nach der Abreiſe Picquart s die
eingelaufenen Briefe geöffnet wurden Es ſei geſchehen weil ſie
an den Chef des Nachrichtendienſtes gerichtet waren

Oberſt Picquart betont man habe alle an ihn gerichteten
Briefe geöffnet ohne daß das vorgenommene Oeffnen bemerkbar
geweſen wäre und ſie ihm dann zugeſandt

General Gonſe behauptet man habe wiſſen müſſen daß
Picquart wegen ſeines Treibens entfernt wurde Er ſelbſt würde
die Fälſchung Henry s wenn er ſie gekannt hätte verhindert
haben Er glaube jedoch nicht daß ſie ein gegen Picquart ge
richtetes Manöver geweſen ſei Henry habe nur ein weiteres
Beweismittel Dreyfus gegenüber haben wollen Das diplo
matiſche Aktenſtück wäre jedoch ſchon genügend geweſen
ine fragt den Zeugen welches Schriftſtück auf Dreyfus

inweiſe
Der Präſident weiſt die Frage als unzuläſſig zurück
Labori ruft Jch werde daraus meine Folgerungen ziehen
Der Präſident erwidert Ziehen Sie Folgerungen welche

Sie wollen
Bezüglich des Petit bleu fragt Demange Gonſe wie er es

erkläre daß Picquart Eſterhazy eine Schlinge legen und ihm ein
Stelldichein in Paris geben wollte wenn Eſterhazy nicht der
Empfänger ſein ſollte

Gonſe ſchweigt
Ein ehemaliger Kamerad des Hauptmanns Dreyfus Defonds

Lamotte hält es für ſicher daß Dreyfus nicht der Ur
heber ds Bordereaus ſei

Dreyfus betont Die letzte Wendung im Bordereau Jch
bin im Begriffe ins Manöver abzugehen, könne nicht von ihm
geſchrieben ſein

Der Gerichtshof beſchließt daß Major Hartmann am
Montag nochmals unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vernommen
werde Die Sitzung wird geſchloſſen

Die Einberufung des Staatsgerichtshofes
Nach dem Temps ergab die Vorunterſuchung des Richters

Fabre ſo viel unzweideutige Beweiſe eines Komplotts daß die
Einberufung des Senats unzweifelhaft erfolgt Der Senat
dürfte Mitte September zuſammentreten Er konſtituirt ſich
dann als Hochgericht nimmt vom Vertreter der Regierung den
Bericht über die Ergebniſſe der Vorunterſuchung entgegen und
ſetzt eine Kommiſſion zur Leitung der deſinitiven Unterſuchung

ein Alsdann vertagt das Plenum die Sihtung bis dieſe
Kommiſſion ihre Arbeit beendet hat und Bericht erſtatten kann
Fabre erſtattet ſeinen Bericht über die Affäre demnächſt an denProknrator der Republik Bulot der ihn nebſt den entſprechen
den Schlußanträgen dem Juſtizminiſter übermittelt Sobald die
Regierung die Einberufung des Senats beſchloſſen hat wird
auch der Bericht Fabre s ſofort veröffentlicht werden wahrſchein
lich bereits am Montag Als wichtigſte Belege für die Ver
bindung zwiſchen den Royaliſten Antiſemiten und Patriotenbündlern ellen Nachweiſe über Geldſendungen exiſtiren die aus

dem Lager des Herzogs von Orleans kommend durch GuérinDéroulède und rohyaliſtiſche Führer an die Aktionskomitees in
Paris und der Provinz vertheilt werden ſollten

S

OeſterreichUngarn
Von hervorragender deutſchklerikaler Seite wird im Linzer

Volksblatt der Vorſchlag gemacht beim Zuſammentritt des
Reichsrathes unter Proklamirung eines Waffenſtillſtandes
zwiſchen den Parteien einen Verſtändigungsausſchuß zu
bilden Das Pfingſtprogramm der Deutſchen ſei ein geeigneter
Ausgangspunkt für eine ſolche Verſtändigung und dürfe nicht

unbeachtet bleiben 42Der ungariſche Miniſterpräſident Szell trifft heute zu mehr
tägigem Aufenthalt in Wien ein und wird vom Kaiſer der heute
ebenfalls von den Manövern nach Wien zurückkehrt nebſt anderen
politiſchen Perſonen empfangen werden Allgemein herrſcht hier
die Anſicht vor daß in den nächſten Tagen wichtige Beſchlüſſe
betreffend die innere politiſche Lage gefaßt werden

Jn der dentſch evangeliſchen Gemeinde zu Prag traten in
dieſem Jahre 45 in Aſch ſeit dem 18 Auguſt 36 in letzterem
Orte im ganzen bisher gegen 200 Perſonen zum Proteſtan
tismus über

Jn Klagenfurt wurden von 13 bei den jüngſten Kund
gebungen Verhafteten 12 zu Arreſtſtrafen von 5 Tagen bis
8 Monaten verurtheilt

Belgien
Jn Antwerpen iſt geſtern das Perſonal der großen Schlepp

geſellſchaft Gerling Comp mit Ausnahme der Kapitäne
in den Ausſtand getreten Das Perſonal forderte eine Lohn
erhöhung von 1 Francs täglich Die von der Geſellſchaft be
willigte Erhöhung von 50 Centimes wurde abgelehnt Der
Dienſt der 21 Dampfer umfaßt iſt eingeſtellt worden und ruht
vollſtändig auf den Flüſſen ſowie für die rheinaufwärtsgehenden
Schiffe Der Schleppdienſt iſt nahezu unterbrochen

Afrika
Reuter s Bureau meldet aus Johannesburg Pack

mann der Herausgeber des Leader eines Organs der
Uitlanders ſei wegen Hochverraths verhaftet worden

Aumnerika
Ueber den bereits telegraphiſch gemeldeten Ausgang der Wahl

im 8 Kongreß Diſtrikt von Miſſonri ſchreibt uns ein genauer
Kenner der amerkaniſchen Verhältniſſe Die Wahl verdient deshalb
beſonderes Jntereſſe weil ſie den erſten öffentlichen Proteſt ſeit
Aufkommen der Philippinenfrage gegen die von Mac Kinley
inaugurirte Expanſionspolitik und den Jmperialis
mus bedeutet und damit ihre Schatten auf die Präſident
ſchaftswahl vorauswirft Der Diſtrikt war über 20 Jahre
durch den im Januar verſtorbenen Demokraten Richard S Bland
vertreten der diesmalige demokratiſche Kandidat wurde mit
einer weit größeren Majorität gewählt als Bland ſie bei ſeiner
letzten Aufſtellung im Herbſt vorigen Jahres erzielt und das
noch dazu in einem Ackerbaudiſtrikt zu einer Zeit wo alle
Farmer auf Arbeit ſind Man kann ſich denken wie peinlich
dieſes Reſultat in Waſhington überraſchte denn die Republikaner
ſchließen daraus ganz richtig daß ihre Opponenten durch dieſes
Ereigniß angeſeuert mit ganz beſonderem Nachdruck bei den
Kongreß und Präſidentſchaftswahlen gegen die Expanſionspolitik
agitiren werden Dazu kommt noch daß die Vorlage der demo
kratifchen Vereinigung des Staates Ohio das Chicagoprogramm
von 1896 wieder bringt worin gegen eine Anknüpſfung von Be
ziehungen zu fremden Mächten opponirt wird und man ſich be
ſonders gegen die heimliche Allianz zwiſchen England und der
republikaniſchen Regierung die die Vereinigten Staaten nur in
Streitigkeiten mit anderen Nationen verwickeln würde, aus
ſpricht Die Konvention fordert die Aufſtellung Bryan s zum
Präſidentſchaftskandidaten

Aus New York wird vom Donnerstag gemeldet Es giebt auch
einen amerikaniſchen Dreyfus Die Zeitungen treten
hier lebhaft für eine Unterſuchung in einem außerordentlichen
Armeeſkandal ein Kapitän Carter wurde vor einem Jahre
unter der Beſchuldigung das Kriegsdepartement um 1 Mill
Dollars betrogen zu haben verhaftet vom Kriegsgericht ſchuldig
befunden und abgeurtheilt Sonderbarerweiſe wurde ihm aber
erlaubt in der Stadt New York frei herumzugehen Die
Zeitungen warfen der Kriegsverwaltung infolgedeſſen Parteilich
keit vor und verlangten die Einkerkerung des Kapitäns Carter
antwortete nun damit daß er ſich als Opfer der Jntriguen
ſeiner militariſchen Vorgeſetzten hinſtellt und verlangt eine neue
Unterſuchung durch die ſich ergeben ſoll daß er nur der Sünden
bock für andere Offiziere war die ſich Unregelmäßigkeiten zu
Schulden kommen ließen Darin ſagt er ſei der geheime Grund

geſpannten Segeln im raſender Geſchwindigkeit dahin Die
mitgenommenen Hunde bewährten ſich vortrefflich immer
waren ſie bereit die Schlitten zu ziehen oder auf Eis
bären Jagd zu machen Die Noth welche die Nordpolfahrer
auf dieſen Reiſen duldeten war oft ſchrecklich am meiſten
aber peinigte ſie der Durſt Oft hatten ſie nichts anderes zur
Labung als in der Hand aufgethaute Schneeballen Endlich
brachen vier Mann zuſammen und wurden zurückgeſchickt
Payer Orel Matroſe Zerlinovitch und zwei Hunde ſetzten die
Forſchungsreiſe fort Bald nach der Trennung wurden
Payer der Matroſe und die zwei Hunde ſammt dem Schlitten
von einer Gletſcherſpalte verſchlungen Orel allein blieb am
Rande zurück Payer konnte mit Orel s Hilfe heraufklettern
dann liefen beide den zum Schiff Zurückkehrenden nach und
ſo wurden alle gerettet Am 20 Mai 1874 mußten ſich die
Führer der Expedition mit ſchwerem Herzen entſchüeßen ihren
lieben Tegetthoff mit den Sammlungen dem größten Theil
des Proviants den Eisbärenfellen und tauſend koſtbaren
Dingen zu verlaſſen Auf vier Booten und vier Schlitten die
je 1400 Pfund Proviant enthielten wendeten ſie ſich ſüdwärts
Und nun kam die furchtbarſte Prüfung 96 Tage trieben
ſie ſich bald auf dem Eiſe bald auf dem Waſſer in un
bekannten Breiten herum immer den Tod im Auige immer
nur der Südſpitze des Kompaſſes folgend Endlich nach mehr
aks drei Monaten nachdem der Proviant ſchon bedenklich ſtark
vermindert war trafen ſie in der Dunen Bai zwei ruſſiſche
Schooner welche dort auf der Jagd waren Jn Vardö war
ihre erſte Sorge ſich in menſchenwürdigen Stand zu ſetzen
Sie waren alle von den Strapazen abgehärmt ihre Kleidung
unterſchied ſich wenig von jener der Wilden ihr Gaumen hatte
vom fortwähreuden Gennuß von Lachs und Rennthierfleiſch allen

m verloren
an kann ſich denken wie die Depeſche die dieſe Details

enthielt vom Publikum verſchlungen wurde Jhr Schluß ent
hielt die Schilderung des hamburger Empfanges der einem
Freudenrauſche glich Die Begegnung des Finnmarken und
des Staatsſchiffes auf der Elbe geſtaltete ſich zu einem groß
artigen Ereigniß Alle Schiffe hatten Flaggengalg angelegk

Mörſer wurden gelöſt Fahnen geſchwungen Feuergarben
Raketen und Leuchtkugeln ſtiegen auf die ganze Scenerie
war in bengaliſche Beleuchtung getaucht Je weiter man die
Elbe aufwärts kam deſto ſchöner waren die Ufer geſchmückt
deſto dichter waren ſie mit Menſchen beſetzt Glücckſtadt
Blankeneſe Mühlſtedt Ottenſen wetteiferten miteinander in
blendenden Lichteffekten Am bekränzten mit Zelten und
Emblemen geſchmückten Molo in Hamburg ſtanden Zehn
tauſende und brachen in Hurrahrufe aus als der Senats
präſident die öſterreichiſchen Nordpolfahrer an der Landungs
brücke begrüßte

Noch großartiger war am 25 September der Empfang in
Wien ſelber Man ſchätzte die Menge welche die Straßen
erfüllte und dann hinter den Wagen dreinſtürmte anf eine
Viertelmillion Die Aſpernbrücke war ſo ſtark beſetzt daß
Befürchtungen gehegt wurden ſie könnte zuſammenbrechen
Am 28 wurden die Führer vom Kronprinzen Rudolf in
Schönbrunn empfangen und einige Tage ſpäter hielt die
Geographiſche Geſellſchaft eine feierliche Sitzung zu Ehren der
Heimgekehrten ab in der Weyprecht und Payer Ehrendiplome
überreicht wurden

Jn die Erinnerungsfeier des denkwürdigen Ereigniſſes ſo
ſchrieb vor einigen Wochen die N Fr Pr als ſie die
Erinnerung an alle dieſe Ereigniſſe wieder auffriſchte wird ſich
mancher Zug der Trauer miſchen von den Offizieren ſind
Weyprecht und Orel todt und wie viele von der Mannſchaft
werden der Einladung des Marine Kommandanten nach Pola
folgen können Man wird der Todten gedenken bei der
fröhlichen Vereinigung der Ueberlebenden und wird ſich mittenim rauſchenden Feſte der Wehmuth nicht enthalten können

Wer vor 25 Jahren noch jung war iſt alt geworden er ſieht
eine ganz andere Welt vor ſich politiſch und ſozial Heute
wo jeder idealiſtiſche Schwung erſtorben ſcheint begreift man
ſchwer die Thatkraft welche die Theilnehmer an der Expedition
zur gefahrvollen Fahrt begeiſterte und ihnen half trotz aller
Hinderniſſe ſie erſolgreich zu geſtalten und ins Vaterland
zurückzukehren mit der Mär von der vollbrachten That

dafür zu ſuchen daß er trotz ſeiner Verfreiem Fuß belaſſen wurde Wenn man en heſegetäuftg aut
würde dann würde er Enthüllungen a ken Die wyſt n
Affäre wird nun genau unterſucht werden ſterlöſe

Halle und Amgegend
Halle 8 September

Seit langem habe ich mich über nichts ſo ſehr gefreut wi
über eine Depeſche die mir geſtern früh in die Hand kam der
zufolge Demange der behäbige Vertheldiger des unglückfeligen
Dreyfus erklärt hat der Prozeß werde ungefähr am Donnerstag

recht ich gönne ihm mit Vergnügen das brillante Schlemmer
frühſtück das er ſich jedenfalls leiſtet falls ſein Klient fret
geſprochen wird und bedaure nur nicht daran theilnehmen zu
können Jn ſolchen Angelegenheiten ſoll ja Demange eine weit
ſchätzenswerthere Kraft ſein wie in ſeinem Beruf als Ver
theidiger Aber auch dem armen Dreyfus gönne ich nach den
jahrelangen Leiden die Ruhe und nicht zum wenigſten
uns Redactenren Man verſetze ſich nur einmal in unſere Lage
Wenn man früh morgens im Halbduſter auf das Bureau kommt
und öffnet die erſte Depeſche ſo kann man 1 100 wetten daß
einem als erſtes Wort der Name Dreyfus entgegenleuchtet
Und dieſer Name verfolgt uns den ganzen Tag über
nicht nur im Bureau ſondern allüberall wo man hin
kommt Mag man ſich nun eben ermüdet zum Eſſen
bingeſetzt haben und ſich auf den Genuß eines delikaten
Rebhuhnes freuen mag man einen Bekannten auf der Straße
oder im Wirthshaus treffen mag man im Konzert darüber nach
denken ob mehr die Lehren Humperdinck s oder Vater Wagners
Einfluß ſich in Jung Siegfried s Bärenhäuter geltend machen
ja mag man ſelbſt bei dem doch ſonſt ſtets das Neueſte wiſſenden
Friſeur ſich den Bart à la Es iſt erreicht zurecht drehen laſſen
immer und immer wieder dringt an unſer Ohr die Frage Was
giebt s Neues von Dreyfus Sie müſſen es ja wiſſen Es
iſt zum Verzweifeln der Name verfolgt einem ſelbſt im Traum
Der Mann thut mir ja leid aber ſelbſt auf die Gefahr hin ver
ketzert zu werden ſage ich es offen heraus Jch begreife nicht
weshalb wir uns ſo furchtbar über die Sache aufregen Alle
geiſtreichen Schlüſſe die man glaubt aus der Affäre ziehen zu
können ja ſelbſt den Kampf zweier Weltanſchauungen den man
aus dem Prozeß hat herauskonſtruiren wollen hat mich nicht
von meiner Anſicht bekehrt und wenn in irgend etwas ſo ſteht
ich hierin vollkommen auf dem Standpunkt unſerer Regierung
die es abgelehnt auch nur ein Wort noch über die Angelegen
heit zu verlieren Aber wie die Dreyfusaffäre ſo hat auch
unſere liebe Regierung uns in der letzten Zeit ſo manches Räthſel
aufgegeben ſie hat uns in einer Ungewißheit gelaſſen die auf
viele Gemüther einen geradezu beängſtigenden Einfluß ausgeübt
hat So mancher Landrath wird auf ſeiner ländlichen Jdylle in
den letzten Tagen ein Gänſeblümchen nach dem anderen ſeiner
Blätter beraubt und dazu melancholiſch gemurmelt haben Flieg
ich Flieg ich nicht Flieg ich Flieg ich nicht Nun
ſie ſind geflogen zur größten Freude der ſchon lange auf dieſen

Moment wartenden Regierungsaſſeſſoren Des einen Leid iſt
eben des anderen Freund Das iſt nun einmal der Lauf der Welt
und trifft nicht nur für das Privat ſondern auch für das öffent
liche das politiſche und kommunale Leben ein Je enger die
Grenzen gezogen ſind um ſo leichter kommen Reibungen vor
Jch will damit nicht etwa auf die am Montag wieder be
gin nenden Stadtverordnetenſitzungen anſpielen bei uns geht es
ja im ganzen und großen noch immer recht friedlich zu wenn
es auch an dem nöthigen Zündſtoff oft nicht fehlt Aber man hat
noch immer gewußt zur rechten Zeit ſich zu verſtändigen
ſchiedlich und friedlich bei den wichtigſten Fragen zu
einigen Und wichtige Fragen harren in nächſter Zeit für
Halle in großer Anzahl der Löſung wichtigere Fragen aber
ſtehen weiter leider noch immer nicht auf der Tagesordnung
unſerer Stadtverordnetenſitzungen obwohl ihre Erledigung von
weiten Kreiſen unſerer Bevölkerung dringend erwünſcht wird
Aus der großen Anzahl dieſer Wünſche auf die ich gelegentlich
zurückkommen werde will ich heute nur einen erwähnen und
zwar weil ich eben im Kolonialblatt folgende Mittheilung las

Der bekannte Wali Seliman bin Naſſer erhielt im Jahre
1893 die Erlaubniß in Dar es Salam zwei Markthallen für
den öffentiichen Verkauf von Fiſchen Fleiſch Kokosnüſſen und
ähnlichen Eßwaaren zu errichten und ſie unter Oberaufſicht
des Bezirksamts durch eigene Angeſtellte und Unterpächter
verwalten zu laſſen ie alsbald erbanten Markt
hallen konnten ſo lange ſie im Privatbeſitze waren
der ſtetig wachfenden Bevölkerung den erhofften Nutzen
naturgemäß nicht in vollem Umfange gewähren Neuerdings
iſt es mit Hilfe des Gouvernements gelungen der Kommune
DaresSalam die Verwaltung und den Beſitz der beiden
Markthallen zu ſichern

Wahrhaftig die Dar es Salamer ſind uns über und können
mit Recht ausrufen Wir Wilde ſind doch beſſere Menſchen

Rundgänge im botaniſchen Garten Die Vor
boten des Herbſtes ſtellen ſich in immer größerer Anzahl ein
Schon ziehen nicht mehr des Abends die Familien in die
Gartenlokale um im Freien die mitgebrachten StullenLadungenzu vertilgen und jFon finden ſich an den Stammtiſchen der
Stadt Reſtaurants die Stammgäſte ein um die aufregenden
Tagesereigniſſe zu beſprechen um die Kanalvorlage zu be
willigen und Dreyfus freizuſprechen Für die Pflanzenwelt iſt
der Herbſt ſo recht die Jahreszeit der Fruchtbildung Am
Ende einer Vegetationsperiode erwächſt den Pflanzen eben die
Aufgabe für die Fortpflanzug der Art Sorge zu tragen Aber
es kommt nicht allein darauf an Samen in Mengen zu er
zeugen ſondern es müſſen die Fortpflanzungskörper auch in ge
eigneter Weiſe verſtreut werden wenn anders die Pflanze ſich
neue Verbreitungsgebiete erobern will So benutzen zahlreiche
Samen den Wind als Vehikel Um von ihm leicht transportirt
zu werden bedienen ſich die Pflanzen mannigfacher Mittel
Das einfachſte beſteht wohl in einem geringen Gewichte
der Samen So wiegt der Same einer Ehrenpreis Art
Veronica aphylla nur 0,0001 g der einer Spierſiaude Spiraes

Aruneus nur 0,00008 g Bei weitem übertroffen werden dieſe
heimiſchen Pflanzen durch gewiſſe tropiſche Orchideen deren
Samengewicht nur zwei oder drei Millionſtel eines Grammes
beträgt Als ein zweites Hilfsmittel zur Verbreitung durch den
Wind dienen flügel oder ſegelartige Anhänge Die
Samen der meiſten Nadelhölzer des Rüſter des Ahorn
der Eſche der Birke ſind hierfür gute Beiſpiele Andere
Pflanzen wiederum verſehen ihre Samen mit reichem Haar
beſatz oder mät einer zierlichen ar e Das Volk nennt
dieſe in der Luſt fliegenden Samen wegen ihres gewöhnlich
weißen Haarbeſatzes die Großmutter oder die Waſchfrau
Auf einen ähnlichen Vergleich geht auch der Name des als
Kanarienvogelfutter beliebten Kreuzkrautes Senecio vuigaris zurück
Urſprünglich hieß dieſes Gewächs im Volksmunde Greiskraut
weil dieſe Früchte mit weißen Haarkronen verſehen ſind Dieſen
Volksnamen überſetzten die Votaniker ins Hochdeutſche un
machten dargus ein Kreuzkraut Wie die Sauen das Kreis
kraut ſo tragen auch die zahlreichen anderen Korhblüthler Haarkrönchen Bekannt iſt dies jedermann vom Löwenzahn und don

nächſter Woche beendet ſein Hoffentlich behält der gute Mann
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Bei den Samen der letzteren iſt vielfach der
mmenhang zwiſchen Samenkorn und Federkroue ein außer

Zuſa ich lockerer ſo daß ſich beide Theile ſchon bei der leiſeſten
ordhrung von einander trennen So wird es erklärlich warum
BerDiſtein ſich häufig entlang von Zäunnen und Mauern in
d er Menge anſiedeln Zahlreiche Samen werden an dieſe
Mauern und Zänne herangeweht hier bricht infolge des An
oßens die Federkrone ab und die Körner fallen zu Boden

ßer bei Korbblüthlern finden ſich derartige Haarbeſätze
Außer zei vielen Hahnenfußgewächſen ſo namentlich bei
au Waldreben Arten Clematis Durch ganz beſondere

der federartigen Anhänge zeichnen ſich die Samen
mncher Gräſer aus Neben dem Winde wird namentlich auch

Thierwelt zur Verbreitung der Samen von den
anzen herangezogen Zahlreiche Samen werden vor allem

von Vögeln und Säugethieren fortwährend als Nahrung oder
ufällig bei der Nahrungsaufnahme verſchlungen und paſſiren

Jänfig ohne an ihrem Keime beſchädigt zu ſein den Darmkanal
Allerdings ſind zu dieſer Leiſtung die verſchiedenen Thiere in

r verſchiedenem Maße geeignet Den Verdauungskanal der
Säugethiere durchwandern nur ganz wenige Samen unverſehrt

cht viel beſſer iſt es bei den Vögeln deren Magen mit zweiWagen Reibplatten ausgeſtattet iſt zwiſchen deuen mit Hilfe
von Sandkörnchen die eingenommene Nahrung vollkommen zer

aimt wird Selbſt bei den Rabenvögeln vermögen nur hart
age Samen wie z B Kirſchkerne den Einwirkungen der

gerdauungsarbeit Widerſtand zu leiſten Dagegen ſind Sing
wögel wie die Amſel und das Rothkehlchen in hohem Maße zur
gerbreitung von Samen geeignet Namentlich die Amſeln ver
chlucken faſt alle Früchte die ihnen vor Augen kommen und

verzehren ſelbſt die giftigſten Beeren wie z V die Tollkirſche
Die Fleiſchigkeit zahlreicher Früchte iſt nun nichts anderes
als ein Lockmittel die Vögel die der Pflanze durch die
Samenverbreitung einen ſo außerordentlich werthvollen Dienſt
leiſten werden hierfür mit ſaftigem Beerenfleiſche bezahlt
Intereſſant ſind dabei noch die Mittel durch welche die
Pflanzen ihre Früchte auffällig zu machen wiſſen Es wird
hierbei derſelbe Grundſatz beobachtet wie er in der Farbe zahl
reicher Blüthen zum Ausdruck gelangt d h es wird eine mit
der Farbe der Umgebung möglichſt ſcharf kontraſtirende
Färbung ausgewählt So iſt es erklärlich warum zahlreiche
Früchte die vor Abwelken des Laubes ihre Reife erlangen
gerade roth kolorirt ſind grün und roth ſind eben vollkommen
entgegengeſetzte Färb ungen Hier ſind als Beiſpiele zu nennen
die Erdbeere die Himbeere die Preißelbeere die Frucht des
Taxus und der Ebereſche Bei manchen Aepfeln und Birnen

en Diſteln

Länge

kann man gleichzeitig auch die Sparſamkeit der Natur be
wundern hier iſt nämlich vielfach nicht die ganze Oberfläche
der Frucht roth gefärbt ſondern nur die nach außen gekehrte
Seite leuchtet als ein rothes Bäckchen aus dem Grün des
Laubes hervor Jſt die Belaubung der Pflanzen blaugrün ſo
ſind die Früchte vielſach gelb dies trifft für die Quitte und die
Ananas zu Weiße Früchte finden ſich gewöhnlich bei Ge
wächſen die zur Zeit der Fruchtreife bereits laublos ſind ſo bei
der Schneebeere Häufig werden auch an den Früchten ſelbſt
zur Erhöhung der Auffälligkeit mehrere Farben angewendet
Sehr hübſch iſt dies am Pfaffenhütlein Evonymus europaeus
zu beobachten aus deſſen rother Fruchthülle leuchtend gelbe
Samen herausſchauen Etwas Aehnliches iſt auch beim
Hollunder der Fall deſſen ſchwarze Beeren auf rothen Stielen
ſtehen Wie ſehr neben der Farbe vielfach auch der Geruch der
Früchte mit als Lockmittel dient weiß jeder der das Aroma von
Erdbeere Himbeere und Ananas ſchätzt und vor allem wiſſen
es die Hausfrauen die die Frucht der Quitte in den Wäſche
ſchrank legen

Zur Sedanfeier erhalten wir noch folgende BerichteDas von den Schülern des Stadtgymnaſiums heute r
mittag auf dem Sandanger veranſtaltete Schauturnen vom
Wetter anfangs leider nicht begünſtigt verlief programmmäßig
Aufmarſch Freiübungen Gerätheturnen nach den einzelnen
Klafſen die drei unteren veranſtaſteten verſchiedene Spiele Auf
marſch und Freiübungen wurden exakt ausgefü h dit sgeführt auch dieturneriſchen Leiſtungen waren in jeder Weiſe deuten
Beim Kürturnen am Reck leiſteten einige der jugendlichenTurner Vorzügliches Den Schluß bildete ein vom Fuhballttub
ausgeführtes Fußballſpiel Während der verſchiedenen Auf
führungen ließ die Henſchel ſche Kapelle patriotiſche Weiſen er
klüngen Trotz der Ungunſt des Wetters wohnten außer den gelade
wen Gäſten eine zahlreiche Zuſchauermenge dem Schauturnen bei
Inder höheren Mädchenſchule und dem Lehrerinnen
Seminar an den Francke ſchen Stiftungen hielt nach dem Ge
ſange der Eingangsſtrophe des Liedes Lobe den Herren Herr
Direktor Dr Gaudig die Feſtrede in der er die Dichtungen
behandelte die der große deutſch franzöſiſche Krieg hervor
gerufen hat Das Erhabene Schauerliche Rührende Satiriſche
Humoriſtiſche kam in trefflich gewählten Beiſpielen die auf eine
umfaſſende Ueberſicht ſchließen ließen zur vollen Geltung Die
Palme wurde einem der Verſohnten, Freiligrath für
ſein Gedicht Die Trompete von Vionville zuerkannt
ohne daß des neuen Kaiſerherolds Geibel Verdienſte
darunter litten Von den Schülerinnen wurden darauf einzelne
der berührten Gedichte mit Proſaſchilderungen vermiſcht vor
getragen paſſende Geſänge wechſelten mit denſelben ab Den
dte u Feier bildete etn Geſang des Liedes Nun danket

ott
Lehrerinnenprüfung Jn dieſen Tagen fand am

Lehrerinnen Seminar der Francke ſchen Stiftungen
die diesjährige Abgang sprüfung ſtatt Die Anfertigung der
ſchriftlichen Prüfungsarbeiten erfolgte am 28 und 29 Auguſt
während die mündliche Prüſung am 31 Auguſt und 1 September
abgehalten wurde Als Prüfungskommiſſar war vom König
lichen Provinzial Schulkollegium zu Magdeburg der

Direktor der Francke ſchen Stiftungen Herr Geheimrath
Prof D Dr Fries ernannt worden Von den 23 Bewerberinnen
welche die Prüfung beſtanden erhielten 19 das Zeugniß der
Lehrbefähigung für mittlere urd höhere Mädchenſchülen 4 das
jenige für Volksſchulen Es beſtanden Frl Ellag Beyer Marie
Blankenburg Eliſabeth Bruns Jda Heine Ottilie v Holly
Gertrud Kleemann Katharine Kling Luiſe Losl Toni Luft
Elsbeth Marx Anna Mebeſius Dorothea Metzenthin Margarethe
Paaſch Gertrud Rackwitz Margarethe Regitz Luiſe Scherz
Martha Steinbrecht Margarethe Stutzki Pauline Zuügel

e ne arie Klautzſch d ler und Klara
Stutzki ie Aufnahmeprüfung für das Seminar findeMeontag den 16 Oktober ſtatt 8 t ſdet

Eiſenbahnunfall Der nachmittag 5 Uhr 24 Minhier fällige Zug der Halle Hettſtedter Bahn iſt e
Station Gerbſtedt entgleiſt Das Gleis war bis zum Abend
auf dieſer Theilſtrecke noch nicht wieder frei die Gleiſe bis

Gerbſtedt dagegen ſind fahrbar nur Bahnhof Gerbſtedt iſt nicht
paſſichar Der Materialſchaden iſt gering die Paſſagiere kamen
mit einem freilich nicht gelinden Schrecken davon

Gerichtsverhandlungen

Halle 2 Sept Strafkammer Wegen fortgeſetzten
Betrugs angeklagt waren die Braumeiſter Oswald Rippich
und Karl Konſeck auf Grund der Beſchuldigung als Angeſtellte
der Brauerei von Hädicke Komp in Döllnitz durch falſche
Eintragungen des Verbrauchs von Zucker und Zucker Couleur
den betr Brauereibeſitzern einen rechtswidrigen Vermögensvor
theil verſchafft die kontrollirenden Steuerbeamten durch er
wähnte Eintragungen aber getäuſcht und die Staatskaſſe um
mehr als 2000 M Stenuern geſchädigt zu haben Der Angeklagte
Rippich iſt unbeſtraft Konſeck hat einmal wegen Brau
ſteuerkontravention eine ihm durch die Steuerbehörde auf
erlegte Geldſtrafe erlitten Rippich wohnt jetzt in Reichen
bach in Schleſien er iſt aus einem Orte im Bezirk
Liegnitz gebürtig 31 Jahre alt und war am
bis zum 16 Nov 1897 in erwähnter Brauerei in Döllnitz an
geſtellt Während dieſes Zeitraumes ſoll er in betrügeriſcher
Abſicht den Verbrauch von Zucker und Zuckercouleur falſch in
die Brauregiſter eingetragen und die Staatskaſſe dadurch um
1500 M geſchädigt haben Konſeck iſt als Nachfolger Rippich s
vom 17 Nov 1897 an in jener Brauerei angeſtellt und wohnt
jetzt noch in Döllnitz Er iſt aus einem Orte bei Prag gebürtig
36 Jahre alt und ſollte betrügeriſche Manipulationen ähnlicher
Art wie im Falle Rippich bis zum 31 März 1898 verübt die
Staatskaſſe um mehr als 500 M geſchädigt und dann noch einen
Betrugsverſuch begangen haben Die Angeklagten erklärten
nichtſchuldig zu ſein Daß die ins Brauregiſter zu bewirkenden
Eintragungen des Verbräuchs von Zucker und Zuckercouleur
ſtets eine Stunde vor dem jedesmaligen Verbrauch ſtattfinden
müſſen erklärten die Angeklagten zu wiſſen behaupteten aber
ſie hätten immer regelmäßig eingetragen Rippich gab an in
jener Brauerei habe er den techniſchen Betrieb zu leiten und die
Verantwortlichkeit dafür gehabt auch habe er ſich zur Vermei
dung von Steuerkontraventionen verpflichtet gehalten Vom
Jahre 1892 an ſei Dr Julius Hädicke Direktor derBrauerei geweſen Konſeck meinte er ſei nur für den
techniſchen Betrieb verantwortlich geweſen dagegen nicht
für Steuerkontraventionen nur der Ordnung wegen
habe er die Eintragungen übernvmmen revidirt worden
ſei das nicht Die Brauerei Hädicke Co gehört wie geſagt
wurde drei Beſitzern Dr Hädicke iſt bis zum Jahre 1898
Leiter der Brauerei geweſen Vorgehalten wurde dem Ange
klagten Rippich er habe ſich um die Eintragungen nicht
gekümmert ſondern einen Arbeiter damit beauftragt wodurch
große Ungenanigkeit entſtanden ſei weil die Eintragungen ſehr
nachläſſig ſtattgeſunden hätten Dazu erklärte Rippich er habe
ſich auf die ihm unterſtellten Arbeiter verlaſſen und nach deren
Angaben den Verbrauch von Surrogaten eingetragen Mündliche
Anweiſung wie viel Zucker und Zuckerconleur zu verwenden
ſei habe er ertheilt und danach angenommen daß das feſtge
ſtellte Quantum ſtets aus den Vorräthen entnommen und zum
Biere hinzugeſetzt worden ſei Das zu verwendende Quantum
der Surrogate richte ſich nach dem Geſchmack der Bierkunden
Wie es gekommen daß eine außergewöhnliche Differenz zwiſchen
Verbrauch und Eingang erwähnter Surrogate ſich ergeben
verſuchten die Angeklagten durch die Angabe zu erklären daß
die Menge des Eingangs ihnen nicht bekannt geweſen und daß
dieſe auch nie kontrollirt worden ſei Zur Sprache kam daß im
erwähnten Zeitraum 14,842 kg Zucker und 13,082 kg Zucker
couleür verbraucht worden und wenn man möglich geweſenen
Verluſt hoch gerechnet in Abzug bringe immer noch 12,328 kg
Zucker und 10,846 kg Couleur als verbraucht anzunehmen ſeien
Dazu meinte Rippich bei Einlieferung der Surrogat Sendungen
ſei aus defekten Säcken viel Zucker verloren gegangen und von
der Couleur ſei oſt viel in den Fäſſern hängen geblieben ſo
daß das Zeug als unverwendbar habe weggeſpült werden
müſſen Andere Verluſte könnten auch durch Entwendungen
entſtanden ſein wie groß aber die Verluſte geweſen könne
er nicht angeben um dieſe Sache hätten ſich die Leute im
Comptoir kümmern müſſen Vortheil ſo ſagten die Angeklagten
habe keiner von ihnen bei der Sache gehabt ſie hätten keine
Tantième bekommen ſondern nur ihr Gehalt und einmal jeder
ein Weihnachtsgeſchenk in Höhe von 150 M Wiſſentlich
falſche Eintragungen gemacht zu baben ſtellten die Angeklagten
in Abrede Konſeck entſchuldigte das Unterlaſſen von Eintragungen
mit der Angabe daß er eine Zeitlang krank geweſen ſei und im
übrigen nicht immer regelmäßig habe eintragen können weil
ihm viel Nebenarbeit in der Mälzerei obgelegen habe Dr
Hädicke habe auch manchmal Eintragungen bewirkt Dieſer be
kündete als Zeuge er habe die Einlieferung der Sendungen
nicht kontrollirt auch nicht die Ausgabe von Zucker und Zucker
konleur da er vorausgeſetzt habe daß keine Unregelmäßigkeiten
vorkommen würden Die jährlich vorgenommene Jnventur habe
nur den Beſtand der Vorräthe ergeben Um den Betrieb
habe er ſich wegen vielfacher Geſchäſtsreiſen nicht beſonders be
kümmern können dafür habe der Braumeiſter zu ſorgen Aus
den Bekundungen des Buchhalters Brandes und des Arbeiters
Böge ergab ſich nur daß Verluſte an Surrogaten vorgekommen
ſeien bezw vorgekommen ſein könnten wie hoch dieſe geweſen
vermochten die Zeugen nicht anzugeben Böge gab als möglich
zu daß Surrogate geſtohlen ſein könnten Rippich habe auch
Saccharin zum Biere zugeſetzt Dies erklärte Rippich für
richtig im Sommer ſei bei großer Wärme weniger Saccharin
zugeſetzt und mehr Zucker weil bei großer Wärme durch viel
Saccharin Zufatz das Bier zu ſehr ſchäume Steuerbeamte als
Sachverſtändige gaben an die erwähnte Differenz hätten ſie
lediglich nach den Eingangsbelägen und nach den Regiſter
Eintragungen zu berechnen vermocht im übrigen aber keine
Unterlagen zur Feſtſtellung des wirklichen Verbrauchs gehäabt
Die Kontrolle in jener Brauerei ſei höchſt nachläſſig geweſen
Jn anderen Brauereien hätten die Braumeiſter den Eingang
des Materials zu kontrolliren Der Staatsanwalt kam zu der
Anſicht daß den Angeklagten nur Jnkorrektheiten nachgewieſen
ſeien wogegen die Merkmale des Betruges fehlten Was in der
Brauerei an Surrogaten verbraucht und was bezogen worden
habe nicht feſtgeſtellt werden können Jn erſter Linie ſeien zwar
die Angeklagten verantwortlich zumal ſie Eintragungen ohne
Kontrolle betreffs der Richtigkeit gemacht aber eine betrüge
riſche Abſicht habe ihnen nicht nachgewieſen werden können Es
ſei Freiſprechung zu beantragen Dieſem Antrage gemäß
erkannte der Gerichtshof wobei noch bemerkt wurde daß der
betr Geſchäftsgang abſolut unregelmäßig gehandhabt worden
ſei und deshalb der Eingang des Materials nicht habe feſtgeſtellt
werden können Ein vorſätzliches Verſchulden der Angeklagten
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G nicht vor ſondern nur ein fahrläfſiges alſo kein

etrug BAus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchienen die Fabrikarbeiter
Stanislans Griegelwitz und Franz Schlegel aus Cröllwitz
bei Halle der Handelsmann Richard Schmidt aus Giebichen
ſtein und der Handelsmann Hermann Graßmeyer aus Halle
Jhre Angelegenheit betraf eine Reihe von erheblichen Diebſtählen
die in der Eröllwitzer Papierfabrik vom Oktober 1898 bis zum
Mai 1899 verübt waren und zwar durch Griegelwitz und
Schlegel Dieſe beiden waren wegen mehrfachen ſchweren und
wegen einfachen Diebſtahls angeklagt Schmidt und Graßmever
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei Veſtraft iſt nur Graß
meyer und zwar u a wegen Hehlerei mit 1 Jahre Gefängniß
Griegelwitz Schlegel und Schmidt waren geſtändig während
Graßmeyer die ihm zur Laſt gelegte Heblerei in Abrede ſtellte
Geſtohlen hatten Griegelwitz und Schlegel zweimal Bleirohre in
Mengen von 4 und 6 Centnern und einmal mehrere Centner
Kupferrohr dann aber noch ſechsmal je 2 Bronceplatten Roth
guß die in erwähnter Fabrik zum Zerkleinern des Holzfaſer
ſtoffes dienen und ſehr werthvoll ſind Der Werth der 12 Platten
ſoll insgeſammt über 6000 M betragen Mit Schmidt s Hunde
wagen war der Weitertransport bewerkſtelligt und der durch
Verkauf erzielte Erlös von Schmidt Schlegel und Griegelwitz
getheilt worden Es kamen Beträge von 24 35 30 M
in Betracht und für die Bronceplatten 120 92 91
86 84 M Beim ſechſten Transport von Platten deren
Einzelgewicht 1, bis 2 Ctr betragen hat war Schmidt s Hunde
wagen zuſammengebrochen und dann die Beute auf Schlegel s
Wagen fortgefahren worden wobei aber die Unternehmer er
wiſcht wurden Graßmeyer behaupteke Schmidt habe beim An
gebot der Metalle auf ſeine Frage nach der Bezugsquelle erklärt
danach habe der Käufer nicht zu fragen er Schmidt werde als
Handelsmann ſich doch durch Nennen der Quelle nicht einen
Konkurrenten ſchaffen Die Sache mußte vertagt werden weil
Graßmeyer auf der Ladung von Zeugeu beſtand die wiſſen
ſollen daß er nur einmal Platten von Schmidt gekauft und
dieſen Kauf auch richtig gebucht habe daß aber Schmidt ver
ſängliche Aeußerungen gethan ihn Graßmeyer reinzulegen
Es erfolgte Vertagung

Vermiſchtes
Die Peſt in Portugal Das letzte Peſtbulletin konſtatirt

daß bisher 60 Erkrankungen vorkamen von denen 24 tödtlich
verliefen Gegen 40,000 Einwohner haben ſeit Ausbruch der
Peſt die Stadt verlaſſen Milch und Brot haben bereits Preiſe
erreicht wie während einer Hungersnoth Angeblich ſoll in
Oporto der Belagerungszuſtand erklärt werden

Verhängniß voller Jrrthüm Der Oberfheriff Sinclair der
vor einigen Tagen nach Empfang der fälſchlichen telegraphiſchen
Nachricht vom Tode ſeiner Tochter Roſabell einen Selbſtmord
beging iſt wie ſich nun herausſtellt nicht einer Myſtifikation
ſonderm einem Jrrthum zum Opfer gefallen Das verhängniß
volle Telegramm das die Worte Roſa heute nacht geſtorben
enthielt war nicht an Sinclair ſondern an ſeinen Sohn ge
richtet der eine Zeit lang in Dublin gewohnt hatte und nun
von ſeinen Quartiersleuten benachrichtigt wurde daß ihre
Tochter ein krankes Mädchen der der junge Sinclair viel
Theilnahme gezeigt hatte geſtorben war Durch einen tragiſchen
Zufall gerieth das Telegramm in die Hände des Vaters Die
Gleichheit der Namen ſowie das Fehlen der Unterſchrift auf
dem Telegramm konnten in Sinclair dem ohnehin durch die
Plötzlichkeit der Nachricht jede Beſinnung benommen war keinen
Zweifel darüber entſtehen laſſen daß ihm der Tod ſeiner Tochter
gemeldet würde

Das Amoklaufen der Malayen Die urſprüngliche Be
deutung des Wortes Amok iſt Mord Allein im täglichen Leben
wird es überall da gebraucht wo zwei Leute aneinander gerathen
Das eigentliche Amok machen hat aber den alten ernſteren
Sinn und bedeutet den Ausbruch einer Mordmanie bei efnem
Malayen Mit dem Kris einer dolchartigen Waffe der Malayen
bewaffnet raſt der Amokläufer durch die Straßen und ſtößt jeden
ihm Nahekommenden wer es auch ſei mit der Waffe nieder
Und ſolange läßt er ſeiner Mordwuth die Ziegel ſchießen bis
er ſchließlich ſelbſt von der angeſammelten Menge erſtochen wird
Die Urſache dieſer Manie iſt noch nicht klargeſtellt von einigen
wird ſie dem andauernden und übermäßigen Opingenuß zu
geſchrieben während andere ſie für eine ſogenannte mania
transitoria infolge von Epilepſie halten Oft dagegen wird das
Amoklaufen als ein eigenthümlicher Selbſtmordverſuch aufgefaßt
Da der Amokläufer immer getödtet wird ſo benutzten Lebens
müde dieſe Gelegenheit ſich von der Laſt des Lebens zu befreien
ohne auf die Freuden des Paradieſes das Selbſtmördern ver
ſchloſſen iſt verzichten zu müſſen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Wien wurde die
Wittwe des vor zehn Jahren verſtorbenen Advokaten Preſſinagg
geſtern nacht in ihrer Wohnung von ihrem Bruder dem
vokaten Dr Schieſtel durch drei Revolverſchüſſe in den Kopf
getödtet Schieſtel iſt verſchwunden man glaubt daß er infolge
von Vörſenverluſten irrſinnig geworden und im Jrrſinn ſeine
Schweſter ermordet ſowie wahrſcheinlich auch Selbſtmord be
gangen hat Jn Wien beging der 82jährige Privatmann
David Kohn Selbſtmord indem er ſich aus dem dritten Stock
werk herabſtürzte Geſtern nacht verſuchte ein unbekannter
Mann in der Villa des Barons Schwarz in Jtzling bei Salz
burg einzubrechen Von einem Wachmann in ſeinem Vorhaben
geſtört gab der Einbrecher einen Schuß auf ihn ab der jedoch
fehlging Der Poliziſt zog nun gleichfalls den Revolver nnd
jogte dem Einbrecher eine Kugel in den Rücken worauf dieſer
mit einem lauten Schmerzensſchrei in die Salzach ſprang und
etwa zehn Meter vom Ufer entfernt ſpurlos in den Wellen ver
ſchwand Vor der Villa fand man ſechs Dittriche einen Knüttel
und einen Zettel Nach dieſem letzteren zu ſchließen ſcheint der
Einbrecher mit dem Mörder vom Kommunalfriedhofe in Salz
burg und jenem von Zell am See identiſch zu ſein und
überdies noch einen Raubmord in Zürich auf dem Gewiſſen
gehabt zu haben Ueber einen Unfall in der wild
romantiſchen Partnachklamm berichtet der Nürnberger
Anzeiger Eine Dame befand ſich in Begleitung auf dem
Wege durch die Partnachklamm als plötzlich das Holzgeländer
brach und die Dame ca 5 m tief in die ſchäumende Partnach
hinabſtürzte Glücklicherweiſe war gerade an dieſer Stelle die
Partnach tief genug und von Felsgeſtein frei ſo daß die Dame
keinen weiteren Schaden nahm Zwei große Fouragegebäude
der Artillerie und Kavalleriekaſerne im brüſſeler Vorort Etter
beek ſind am Freitag abgebrannt Da die dort untergebrachten
Feuerſpritzen mitverbrannten mußte die brüſſeler Feuerwehr
ausrücken ſie kam jedoch zu ſpät Der Schaden iſt bedentend
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Die am 1 Oktober er fälligen

Zäunnarzex nach neuesten Entwürfen 9 Samſolſe vent ſofort fertig
Kuster vbüeheor u Prel stehen Sern zu Diensten Zahnziehen e

Reparaturen u Umarbeitungen
Dr chirurg dentar Netz pro

movirt Amerika Geiſtſtraße 21
Coupons unſerer Pfandbriefe wer
den bereits vom 15 September er
ab an unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz
und Berlin ſowie an den r inten
Zahlſtellen koſtenlos eingelöſt ieinerſege

Urin Unterſuchung

cklenb krelin Niederdruok DIDampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions auf Tuberkelbacillen

G

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzunyen mittelſt Hochdruck oder Abdampf 8 Prüfung von Auswurf
8

regulirung der einzelnen Oefen Warinwasserhelzungen und ceonblinirte Systemel G fertigt gewiſſenhaft und billig
83für Private öſfentliche Gebäude und Fabriken desgl Trorkenanlagen für gewerbliche Zwecke O Krütgen Königſtr 24

Damvpfbäder Warmwafſſerbereitung r2e ſowie Ausführung von Reparaturen Fran Tesſo

Dicker Werneburg ZahutinſlernUlrichſtr 29 1Halle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31 Seit r Halle

atenthureau
J Brandt 6 W v Nawrocki

Berlin PFriedrichstr 78 c e S 7

C v e Wilh Hechert Wſwae99 G Gisg e 606 I ElektrotechnikGr Ulrichſtraße 62 a erkr enDampfwäscherei und Reichhaltiges Lager Eieker Kraftt tn el rer ee S in4 5 HansFeruſpr 1257 Karlſtraße 13 ſang telegraphenAbbolung ſowie Zuſendung geſchieht durch BlitzableiterTransport Sparkochherde

für Haushaltungen Hotels
Anſtalten 2c

Groſjes Lagereigenes Geſpann und koſtenfrei all in s Fachaller in aMan verlange Preis Verzeichniß

v EDLICEHi IIPDIG Wir Sachsse Co

ſchlagender
Artikel

K Rast
Elektrotechniker

Halle a/S
Sternſtraſze Ik

Fernſpr 169

Er Wd z e u JlajolikaJ inni C4 n h äh e 0 4 7 5
in feinſter AusführungMPEV s Stoffwäsche

aus der Fabrik von

Kgl Säohs u Kgl Rumän Hoflieferanten

Btlitg praktiseh elegant Fabrik für Heizungs und Küftungsanlagen aller Systemee von Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden nV Im Gebrauch C äusserst vortheilhaft Gegründet 1876 Halle d S Fernspr 408 M 30 1 getr pit 500
C ungen umſonſt un V reiDiese Handelsmarke rbgt o Stuoß Zweigniederlassung in Dresden rich n Sohlegel 8 eipzig

Vorräthig in Halle a S bei IIugo Winkler Schmeerstrasse I u Porzellauhandlungg GlaFrockeonanlagen Hock und Was itaen u h aAlb Hentze Schmeerstr 24 Rich agner Königstr 5 Th L6 e
beling Schmeerstrasse 15 Gust Hiüidebrand Leipziger Str 65 Carl

erSe

re

FrueJzg r W Müller Haipiee Str 29 C A Sckwimm und Padeanlagoen
rune wa Schmeerstr r Linse Bernburgerstrasse 9 u Breite 5 Jatrasse 30 Paul Buschbeck Ed Engler s Nachf Gr Ulrichstr 35 Mantolof m Vontilationsg itter und Rosollen Kene und välge
C A Böhme Geiststr 50 6 Obstfelder Alter blarkt 14 Robert Sckornsteinaufsätao BRIasebälgPlötz leipziger Str 17 A Uungo Springstein Geiststrasse 36 FranzK t 5 W re n Str 9 7 e hosalie Volac indenstr 47 chatz Buchb Mauerstrasse 1 Sz a r Pötteßer Gr n 34 Alb Niederdru ck 7 Dampfheizung rädrige 4
autseh Friedrichstr Möckel Parkstrasse I Paul Simon Gr r J 7Virichstr 24 Carl Rehe Rannisehe Str 18 Frieär Rosch Magaeb mit contraler solöstthätiger Enktlüftung Handwagen

Str 25 in Gievtenenstein bei Wilh Ereitas In SchKkeun Einfachste und zuverlässigste Heizung für öffentſiche und Privatgehbäude
ditz bei Diesel Eckardt In Cönnern bei Otto Bertram Schulen Kirchen ete

e e

für alle Zwecke liefert

Theodor Lühr Arie

Geſchloſſenbleiben hoher Feſttage wegen meine Geſchäftsräume Dienstag de d 5 und Mittwoch

den 6 September

S WeissFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblgtt u Unterhaltungsblatt
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mi

r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


